Boliche Wicht 


Bey der 


Schwanwitziſch⸗Zippermanmiſchen 
Hochzeit / 


Durch Prieſterliche Copulation 
ANNO 1711. d. 7. Juli 
Vollentzogen / 
ublegte 
Deſſen gehorſamſter Sohn 
Martin Schwan witz. 


L 
KAchdem der angenehme Tag 
So Freuden voll uns iſt erſchienen / 


ITIch ebenfals ſchaͤtz mich begluͤckt / 
Daß ich den Wayſen⸗Stand entnommen / 
Und daß es ſo der Himmel ſchickt / 
Daß mein Herr Vater iſt gekommen / 
Was Er gewuͤnſcht hat aus der Hoͤh / 
In den vergnuͤgten Stand der Eh. 


3: 
Drum wuͤnſch ich tauſendfaches 0 
Zu dieſem wolgetroffnen Wercke / 
Euch ſey bewuſt kein Mißgeſchick / 
Als nur des Hoͤchſten Krafft und Staͤrcke / 
Er laß Euch ſtets im Seegen bluͤhn / 
Und lauter Luſt und Freud erziehn. 


4. 
Ich aber weil ich ſtets Ihr Kind / 
SFr treuer Sohn ſtets bin und bleibe / 
So gebe Gott / daß ich ſtets find / 
Waß ſtets mein Gluͤcke nicht zerreibe / 
Ich wil Ihnen ſtets gehorſam ſeyn / 
So lange Sie gehn aus und ein. 
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